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Udatvert Tamm!

Wem kam zu Ohr der Name, zu Gefecht,

Der Achtung, der Verehrung fühlte nicht?

Wohin dein Fuß tray war geweiht der Ort,

Denn „Vorwärts! Vorwärts!“ war dein Lofungswortz

Zur Zierde machte dich des Bürgerfiandes

Dein kräftig Wirken für das Wohl des Landes;

Das Herz erfüllt von inenfchlichem Erbarmen

Warfi Vater du den Leidenden und Armen,

Dein rafilos Wicken- dein gewaltig Stteben

Hat Taufenden ihr „täglich Brod“ gegeben,

Mit frifchem Geift, mit finnigem Gemüthe

Haft du der Kunft gezeitigt manche Blüthe,

Und alle Menfchen galten dir als Brüder -

Du waä'rer Mann- du ernfier, nimmer milder,

Deß' Name glänzen wird noch lange Zeit,

Dir fei in Ehrfurcht diefes Buch geweiht.

H. Z, Yaudau.



Vorwort.

Wie bisher immer bei Abfaffung meines Hausfchaßes. habe

ich mich bei diefem Supplement:Band beftrebt. mir durch

Mittheilungen von Anekdoten. Charakterzügen und Eigenthüm

lichkeiten aus dem Leben der berühmteften und bekannteften

Männer aller Nationen im Bereiche der Künfte und Wiffen:.

fchaften. die Zufriedenheit der allgemeinen Lefer zu erwerben;

habe aber auch nicht unterlaffen. literar:hiftorifme Mitthei

lungen. Gedichte und kleinere profaifche Auffäße. welche theils

wegen ihres fachlichen oder poetifclfen Inhaltes. theils aber

ihrer Verfaffer wegen. dem gebildeten Lefer Intereffe und

Nutzen bieten. aufzunehmen. und zwar aus Quellem die ent

weder fchon längft vergeffen oder felbft dem nach Wiffen

Strebfamen nicht immer zugänglich waren. oder gar bisher

gänzlich unbekannt blieben.

Was ich aber bei diefem Bande meines „Hausfmatzes“

noch befonders hervorzuheben mir erlaube- find die vielen und

mannigfaltigen Mittheilungen über berühmte Perfönlichkeiten

die noch nirgends veröffentlicht waren und daher als voll

ftän dige Originale hier zum erftenmale der Oeffent

lichkeit übergeben werden.

Der Verfaffer darf fich daher, ohne unbefcheiden zu fein

felbft zugeftehen. daß er mit diefem neuen Bande feines



Werkes dem Doppelziele. das er dabei ein- für allemal in's

Auge gefaßt, fich wieder bedentend genähert hat- und zwar:

erftens dem Oiiwtgelehrten. aber immerhin gebildeten Lefer-

welchem Stande er auch angehöre' eine leichtfafliche. amüfante

und nützliche Lectüre. und wieder dem nach Wiffen Strebenden.

dem in der Kunft und Literatur Forfwenden fo zu fagen

„eine Einleitung zur allgemeinen Kenntniß der Künfte und

Wiffenfchaften“ geboten zu haben. und dürfte fich vielleicht

hier der Göthsfche Spruch bewähren:

„Gieb ein Werk.

. Daß es Laien gern empfinden.

Meifter es mit Frenden hören!“

Vrag. am Sterbetage Göthes- den 22. März 1869.

H. Z. cLandau.
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Ariftoteles nebft Plato der größte Philofoph Griechenlands. geb.

384 v. Chr. Die große Menge feiner Schriften nmfaßt das ganze

Gebiet der griech. Wiffenfchaften. befonders der Philofophie. Staats

ökonomie. Mathemaiik. Phhftk und Naturgefchichte. Als man

ihn in Athen des Atheismus befchnldigte. flüchtete er ftch von

dort nach Chalcis anf Enböa. wo er auch 322 v. Chr. ftarb.

Abraham a Sancta Clara. ein wegen der Originalität feines

Bortrags zu feiner Zeit berühmter Kanzelreduer. wurde 4. Iuli

geboren *
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1642 zu Krehenheimftäten in Schwaben geboren. und heißt

eigentlich Ulrich Megerle. In feinen Schriften. wo fchon der

Titel den darin herrfchenden Ton hinlänglich Garakteriftrt. fchont

der Berfaffer mit großer Freimüthigkeit keines Standes und

verräth viele Keuntuiffe. Geftorben 1. December 1709 zu Wien
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Er ftarb. nachdem er das neunzigfte Iahr erreicht hatte. zu

Corinth

1748 zu Wolmers

zu Abd-Ira um 470 v. Chr.. griech. Philofophz

genaunt der „Lachende“. weil er die Thorheiten der Menfchen
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Erasmus Deftderins. wie er ftch felbfi naunte. oder Eras

mus von Rotterdam. wie er allgemein nach feinem Geburts

orte genaunt wird. wurde am 28. October 1467 geboren:

gehört unftreitig zu den ausgezeichnetften Gelehrten feiner Zeit.

Es fehlte ihm weder an ansgebreiteter. noch gründlicher Gelehr

famkeit. die er mit eben fo viel geläntertem Gefchmack als tref

fendem Witz Zn vereinigen wußte; er unterließ es nicht. durch

feine Schriften zu nützen. die hente noch. nnd mit vollem

Reihte. wegen ihres gehaltvollen Inhaltes und aumuthigen

Sthles gef-hätzt und gelefen werden und das Umvefen des

Pfaffenthumes und ?lberglanbens geißeln; geftorben zu Bafel
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1790zuWien..........„....
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Hume (David). fcharfftunigerSkeptiker und erfter klaffifcher
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Familie der Grafen Home oder Hume ab; geboren zu Edin

burg 26. April 1711. geftorben dafelbft 25. Aug. 1776 c

Hugo (Bictor). geb. zu Befancon 26. Febr. 1802 . . .

Heine (Heiurich). geboren zu Düffeldorf 1. Ianuar 1800.

17. Februar 1856 zu Paris . . . . . .. . . . . .

Johnfon (Samuel). englifcher Publicift und Sprachforfcher. geb.

zu Lichfield (Staffordfhire) 18. September 1709. geftorben zu

London 15. December 1784 . . . . . . . . . . . .

Kant (Immanuel). geb. zu Königsberg 22. April 1724. geftorb.

_12.Februar1804 . .x . . . . . . . . . . . . .

Kleift lHeiurich von). dentfcher Dichter. geb. zu Frankfurt an

der Oder 10. October 1776. geft. durch Selbftmord bei Bots

dam 21. November 1811 . . . . . . . . . . . . -.

Luther (Wiartin). geb. 10. November 1483. geftorben zu Eis

leben 18. Februar 1546 . . . . . . . . . . . .
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Lipfius (Inftus). eigentlich I o eft Live?. geb. 18. Oct. 1547

zu Overrhffche bei Brüffel. belgifcher Schriftfteller und Philolog.

geft. als Hiftoriograph des Königs von Spanien 24. März 1606

Leibnitz (Gottfried Wilhelm. Freiherr von). Hat je die Natur

in einem einzigen Menfcheic viele -und große Talente vereinigt.

fo war es in dieiem gelehrten und berühmten Maune. der

fowohl wegen des Umfanges feiner Keuntuiffe. als wegen der

Tiefe feines Berftandes. der Größe feines Genies. und wegen

des raftlofen Eifers.. womit er die Aufuahme der Wiffenfchaft

und Berbreitung einer vernünftigen Denkungsart beförderte. für

ewige Zeit der Stolz der dentfchen Nation. aus welcher

er hervorging. bleiben wird. Diefer weitumfaffende Geift hegte

unter Anderem auch den Plan .einer Religionsvereini

gung! - -- - Geboren 6. Inli 1646 zu Leipzig. geftorben

14. November 1716 zu Haunover . . . . . . . . . .

Leffing (Gotthold Ephraim). gebor. 22. Ian. 1729 zu Kamenz.

geft. 15. Feb. 1781 zu Braunfchweig . . . . . . .

Lichtenberg (Georg Chrifioph). geb. 1. Inli 1742 zu

ramftadt. einem Dorfe bei Darmftadt.

1799zuGöttingen. . . . . . . . . . . . . .

Lenau (Nicolaus). eigentlich Niembfch von Strahlenan.

geb. zu Chatad in Ungarn 15. Ang. 1802. geftorben zu Ober:

döbling bei Wien 22. Aug. 1850 . . .

Mezerai (Franz Endes- de). vorzüglicher franzöftfcher Gefchichts

fchreiber. geb. 1610 bei Falaife. geft. 10. Inli 1683 zu Paris

Magliabccclfi (Anion). gelehrter Bibliothekar. geb. 23. .October

1633 zu Florenz. geft. dafelbft 4. Iuli 1714 . . . . . .

Metaftafio (Pietro). hieß mit feinem wahren Namen T r a paff i.

geb. 13. Ianuar 1698 zu Affiffi. Hofdichter zu Wien. Schöpfer

des nenen italienifcben Singfpieles. gefi. 12. April 1782 . .

Niufäus (Ioh. Karl Ang.). geb. zu Iena 1735. geft. 28. Oct.

1787zuWeimar...............

Meyer (Melchior). geb. 28. Iuni 1810 zu Ehringen bei Nördlingen

Nicole (Peter). franzöf. Moralift. geboren zu Chartres (Eure: 6o

Loire) 9. Oct. 1625. geft. zu Paris 16. November 1695 . .

Oettinger (Eduard Maria). dentfmer Schriftfteller und Biblio:

graph. welcher während femer beinahe 40jährigen Laufbahn faft

in allen Sphären des Schriftftellerthums eine ungemeine Thä

tigkeit entwcckelt hat; ifrae-litifcher Abkunft. trat er in feinem

20. Lebenscahre-znr katholcfcifen Kirche über. jedoch nur ans

dem Grunde. wie er ftch m allerletzter Zeit felbft öffentlich aus:

fprach: „Ich bm unr darum katholifcher Chrift geworden. um

das Reiht zu haben. ungefährdet Inde bleiben zu dürfen!“ -

Schon deshalb ift Oettinger eine Specialität. daß er den Muth

hat. em folches Glanbensbekeuntuiß frei und offen auszufprechen.

Er wurde geboren_zu Breslau 19. November 1808; und trotz

i Ober:

geftorben 24. Februar

Secte
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feines vorgeflickten Alters und feiner fchwächlichen Gefundheit.

ift er noch jetzt voll Iovialität und Lebenslnft. dabei raftlos

geiftig thätig. fo daß man behaupten köunte. daß. weun er einft

in's Ienfeits übertritt. diefes unr mit der Feder in der Hand

gefchieht!..................

Pascal (Blafins). franz. Philofoph und Mathematiker. geb. zu

Clermont:Ferratid (Pny:de-Dome) 19. Iuni 1623. geftorben

zuParis19.Aug.1662. . . . . . . . . . . ..

Vairere eigentlich Mehrere (Ifaac de la) genaunt: das Ober

haupt der Präadamiten:Secte. geb. 1730. geft. 30. Ianuar

1676 . . . .
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Uhland (Lndwig). der größte dentfch:nationale Freiheits:Diclfter.

die bedentendfte Erfcheinung in der dentfchen Lhrik. und einer

der hervorragendftcn Forfcher in der dentfchen Literatur. geb.

26. April 1787 zu Tübingen. geft. dafelbft13.November 1862

Villaviciofa (Iofeph). geb. 1589 zu Siguenza. fpanifcher Theo:

log. geft. 28. Oct. 1658 als Inqnifitor zu Cuenca. . . . .

Voltaire (francxois Aronet de). geb. zu Chatenay bei Paris 20.

Febr. 1694. geftorben am 30. Mai 1778 . . . . . . .

Werner (Zacharias). dentfcher Bühnendichter und Kanzelreduer.

geboren zu Königsberg 18. November 1768. geftorben zu Wien

18. Ianuar 1823. Erfelbftfagte von fich: „Weun Iemand fagt.

Werner fei ein Narr. fo mag er vielleicht recht haben. aber fagt

man. Werner fei cin Schurke. daun hat man ftclher gelogen.“

Xenokrates. griechifcher Philofoph. Schüler des Plato und fein

Nachfolger. geb. zu Chalcedon 397 v. Chr.. geft. 314 v. Chr.

Zeno. griechifcher Philofoph. Stifter der ftoifchen Philofophie. geb.

zu Citinm auf Chpern. lebte um 340-260 v. Chr. ftarb im

98 Lebensjahre. . . . . .
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?bildende Fauna. '

i Angelo (Michel Bonarotti). einer der größten Künftler Italiens.

wcrd in der Ban :Bildhauer: und Malerknnft als ein Wunder

der Welt bezeichnet. wurde zu Caprefe geb. 6. März 1474. -

geft. zu Rom 17. Februar 1563 . . . . . . . . .

Urlaub (Iacob Anton. nicht Arland. wie es irrthttutlich

Haupttexte heißt -) geb. zu Genf 1668. geftorb. dafelbft 1743

im

_ Canrmas. Geburtsjahr unbekaunt. war ein Schüler des Anton

Rivalz (geb. zu Tonlonfe 1625) . . . . . . . . .

Carftens (Asmus Iacob) vorzüglicher Hiftorieumaler aus Schles

wig. geb. 1754. geft. 1798 . . . . . . . . . . . .

Eunova (Antonio) geb. '1. November 1757 zu Paffagcto im Be:

netianifchen. gef*t. zu Benedig 31. Oct. 1822 . . . . . .

geft. 9.

Decbr. 1641 . . . . .

Ban Dhck (Anton) geb. zu Antwerpen 22. März. 1599.

Fjißli (Ioh. Heiur.) genialer :Hif-torieumaler. geb. zn Zürich 7. Febr.

1741. geft. zu Punney:Hill bei London 16 April 1825; war

auch Kunftfchriftfteller. feine Werke erfchienen in 3 Bänden

London1831

Grimon (Iohaun) geb. zu Romont (Schweiz) 1680. geft. 1740

KaLZtlhac!) (Wilhelm v.) geb. 15. October 1805 zu Arolfen in

adeä . . . .

Meffis (Qnintin). inAntwerpen geb. 1450. geft.-1529.-vorzügli;

HerHiftorieumaler. . . . . . . . . . . . . ..

Mefferfmmied (Franz Xaver). ein Schwabe von Geburt. ift aber

ein Schüler der Wiener Akademie und vollendete feine Stndien

in Rom. von wo die Kaiferin Maria Therefta ihn wieder nach

Wien berief. Obzwar Mefferfchmied der größte Bildhauer fei-ner

Zeit war. kounte er doch nicht die Gunft der Großen erlangen.

indem er eine ungezwungene und freie Denkungsweife hatte.

Opie (Iohaun). vortrefflicher Hiftorien: und Portraitmaler in

England. geb. 1761 geft. 1807 . . . . . . . . . .

Rafael (Sanzio oder de Santi). der größte und vortrefflichfte

Maler der tienern Kunftperiode. geb. zu Urbino am Charfrei:

tage 1483. geftorben am Iahrestage feiner Geburt. am Char

freitag1520.................

Rembrandt (van Rhin Paul). einer der berühmteften Maler der

niederländifchen Schule. geb. 15. Iuni 1606 zu Leyden. geft. zu

Amfterdam 8. Oct. 1669 . . . . . . . .

Slingelandt (Peter van). geb. 1640. geft. 1691 .
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Tizian (Bercelli). geb. 1477 in Friaul. einer der größten Maler

aller Zeiten. geft. zu Benedig 5. Sept. 1576 . . . . . . 300

Teniers (David) der jüngere. geboren zu Antwerpen 1616. der

ausgezeichnetefte Geuremaler der vlämifchen Schule. geft. 11.

Febr. 1690 zu Brüffel. . . . . . . . . . . . . . 301

Vinci (Leonardo da). eines der feltenften Genies in der bildenden

Kunft. war geb. 1445 im Schloffe Binci bei Florenz. geft. zu

Fontaineblean 1520 . . *. . . . . . . . . . . . 308

Zeuxis. einer der gefeierteften griech. Maler geb. zu Heraklea in

Unteritalien; blühte um 400 vor Chr. . . . . . . . . 310
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Ackermann (Charlotte). geb. 1758. eines der hervorragendften

Schanfpielertaleute. z. Z. Mitglied der Hamburger Bühne. ftarb

dafelbft in der Blüthe ihrer Iahre am 8. Mai 1775 . . . 313

Anfchütz (Heiurich) geb. 8. Febr. 1785 zu Lnkau in der Nieder

laufth.. war einer der größten Schaufpieler die Dentfchland je

befaß; geft. 29. December 1865 zu Wien . . . . . . .

Beckmann (Friedrich). geb. zu Breslau 1803. ein fehr beliebter

Darfteller im Fache des Lnftfpiels und der Poffe. Mitglied des

k. f. Hofburgtheaters in Wien von 1 Sept. 1846 bis zu fei

nem Tode den 7. Sept. 1866 . . . . . . . . . . .

Devrient (Lndwig) geb. zu Berlin 15. Decbr. 1784; man be:

zeichnet ihn als den genialften der dentfQen Schaufpieler; geft.

30.Dezember1832 . . . . . . . . . . . . ..

Donzelli (Dominica) berühmter italienifcher Tenorift. . . . . 325

Dejazet (Birginie). franzöftfche Schanfpielerin. geb. zu Paris 30.

Auguft1797................326

Elßler lFauny). geboren zu Wien 1811 . . . . - . . . 330

Garrick (David). einer der größten Schaufpieler. die je gelebt.

ohne von der Natur befonders begünftigtzu fein. wirkte er durch

fein Genie unwiderftehliclf auf das Publicum; geb. zu Hereford

20. Febr. 1716. geft. zu London 20. Ianuar 1779 . . - . 336

Krones (Therefe). Mitglied des Leopoldftädter Theaters in Wien.

fowohl durch ihre geniale Darftellungsfähigkeit. wie durch ihr

ungebundenes. vielbewegtes Privatleben eine der intereffanteften

Schanfpieleriunen; geb. zu Frendenthal (öfterreichifch Schleften)

7. Oct. 1801. geft. zu Wien 28. December 1830 . . . . . 340

Lekain (Heuri Lonis). geb. 14. April 1728 zu Paris. geftorben

8.Febr.1778................
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Löwe (Lndwig). eine unfercr hervorragendften. noch jetzt lebenden

Schaufpielgrößen. geb. 29. Ianuar 1793 zu Rinteln . . .

Lablache (Lnigi). geboren 17. December 1794. geft. zu Neapel

23.Ianuar1858..Milder (Auna). dentfche Opernfängerin. Mitglied der Berliner

Hofbühne; geb. zu Smhrna 13. Decmb. 1785. geft. zu Berlin

29.Mai1838................

Vifclxek (Iohaun Baptifi). königl. Württembergifcher Hof: und

-Kammerfänger; nicht nur einer der bedentendften Gefangskünftler

der Stuttgarter Hofbühne. fondern überhaupt einer der hervor:

ragendften noch lebenden Sänger. hat ftch - eine Seltenheit bei

einem dentfchen Sänger- eine feftftehende europäifche Berühmt

heit erworben. Er wurde geb. 14 Octob. 1814 in Mfcheno.

einem kleinen Landftädtchen Böhmens. etwa 6 Meilen von

Prag...................

Raimund (Ferdinand). als Darfteller war er die Seele der

Bolksbühne. mufterhaft als dramatifcher Bolksdichcer. geboren

1. Iuni 1791 zu Wien. geft. 6. Sept. 1836 auf feinem Land

gute Gutenftein. unweit von Wien . . . . . . . . . .

Shuter (Eduard). englifcher Schaufpieler. geb. 1730. gefi. zu

London 1. November 1776. . . . . . . . . . . . .

Sendelmaun (Carl). geb. 24. April 1795 zu Glatz in Schle

- ften. geft. 17. März 1843 zu Berlin . . . . . . . . .

Ulrich (Charlotte Lonife Pauline). Tochter des dentfchen Biolin.

virtuofen und prenß. Kammermufikers Albert Ulrich; wurde geb.

zu Berlin 10. December 1840. königl. fächf. Hoffchaufpielerin

zu Dresden. eine der eleganteften und pikanteften Erfcheinungen

am Horizont der dentfchen Schanfpielkunft . . . . . . .

. .
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Bürger. Ofterabend 1773 war es. als Amtmaun Leonhardt mit

feinen beiden Töchtern im Garten auf: und abfpazierte. Doch nur die

'ctltere und erwachfene Iungfrau. Augufte. ging ftunig und gemeffen neben

ihm her. Die jüngere. Mollh. ein munteres fchelmifches Mädchen. mit

hellen. blauen Augen. und einem gar offenen. heiteren Geftcht. wie der

Frühlingstag felbft. fprang bald hierhin bald dorthin. über Beete. die

jüngft erft vom Gärtuer aufgelockert und befäet waren. oder durch Ge:

fträuche. an denen das erfte Grün fo frifch und lebendig hervorlachte.

„Was haft du nun). Molly?“ fagte Augufte. „ich glaube. du

willft Herrn Bürger fchon einen Strauß überreichen. da doch noch keine

Blumen. kaum die Knospen dazu gewachfen da.ftnd.“

„Keine Blumen?“ fragte Mollh in einer gewiffen unbefangenen

Beftürzung. „Keine Blumen? wie du nur fo fprechen kaunft. Auguftel

Käme ich etwa Papa in's Gehege. oder gar deinem Beete zu nahe? Habe

keine Sorge. meine Liebe.“ fagte fte. und machte eine fchnippifche Be:

wegung mit dem Kopfe. wobei fte die vollen rothen Lippen etwas zu:

fammenzog und die golduen wallenden Locken gleich einem jungen muthigen

Löwen fchüttelte. fo daß fte hin und wieder von beiden Seiten ihr über

das Geficht flogen. ohne fogleich wieder mit dem Zeigefinger hinter die

Ohren geftreift zu werden. - ..Sieh.“ fuhr fte fort. „ich habe auf meinem

Beet da drüben in der Ecke fchon Crocos. Beilchen und Schneeglöckchen.

weun ich dazwifchen einige grüne Reifer ftecke und recht lange. weiß und

grün geftreifte Blätter vom englifchen Grafe. das ftch diefen Winter bei

mir ganz vortrefflich confervirt hat. fo gibt das immer fchon einen ganz
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vortrefflichen Strauß. mit dem der Herr Dichter Bürger um diefe Zeit

wohl zufrieden fein kaun.

„Dacht ich's doch.“ fagte Angufte. „daß deine Blumen und dein

Strauß diefe Beftimmung hatten.“

„Ift dir's etwa nicht reiht? Ich glaube. du willft mir noch ver:

bieten. daß ich Herrn Bürger lieb habe.“ fagte Molly. und drehte ftch

*tritllernd auf der einen Hacke herum.

„Wie du ungefchiclt bift. Iungfer Nafeweis; Löcher in die Erde

zu bohren. wie die wilden Dorfjungen.“

„Was geht-s mich an“. verfetzte Mollh; „ich frene mich. daß hente

Abend Herr Bürger aus Altengleichen kömmt und wollte. daß er nur

fchon hier wäre. damit ich meinen Strauß loswerde. deun die Schnee

glocken ftnd auch gar zu fein .und zart. fie laffen mir in den Händen

wahrhaftig fchon die weißen Hüubchen hängen. Arme Schneeglöckchen.

ench bleibt Herr Bürger auch wohl zu lange.“

„Was du nur immer mit Herrn Bürger haft.“ fagte Herr Leon:

hardt.

„Ia. Bater“. fagte Augufte. „fchilt fie nur aus. die lofe Dirne.

Ich hab's nenlich wohl gefehen. und weiß wohl. warum du Herrn Bürger

jetzt die Blumen geben willft.“

„Nuu. und was weißt du deun.“ verfetzte Molly. indem bei aller

Keckheit diefer Frage doch eine leichte Röthe über ihre Wangen flog.

„Was ich weiß? Alles. Ich hab's wohl gefehen.“ *

„Gefehemy Was die Mamfel wohl gefehen hat.“

„Soll ich's fagen ".9“ '

„Nun. nur heraus damit.“

„Daß Herr Bürger. als er dich' nenlich im Laufen einholte. dich

recht tüchtig geküßt hat.“ *

„Das ift nicht fo. das ift nicht fo.“ rief Plolly fo laut. daß man

es weit über den Garten hinaushören kounte. und wurde über und über

roth. „Glaub' das nicht. Bater. Herr Bürger hat mich. als wir Kriegen

fpielten. eingeholt. am Rock und dem Haare gehalten. aber nicht geküßt“

„Geküßt oder nicht geküßt. Molly.“ fagte Leonhardt; „du follft mir

überhaupt mit Herrn Bürger nicht fo wild umherjagen. daß alle Lente

im Dorfe über des Amtmauns ungezogene Dirne fprechen. Es ift nicht

genug. daß fie mit den Iungen Binfenkörbe flicht. Flöten aus Weiden:

kerbholz und was weiß ich. noch alles macht. was einem Mädchen. das

fich hübfch ftill. befcheiden und ftttfam betragen foll. gar wenig anfteht;

nun verfucht fie's. um ihren Frevel und Uebermuth recht auszulaffen.

fogar noch mit den Großen. Ich werds Herrn Bürger fchon fagen. daß

97!
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er mir die wilde und ungezogene Dirne nicht noch immer wilder und

ungezogener machen foll. Da nimm dir ein Beifpiel an Paftors Malchen.

wie die fo züchtig und fittfam in ihrem ganzen Wefen ift. Molly. iblollh.

denkfi du deun nicht daran. daß du über's Iahr confirmirt werden

follft? Hüte dich. hüte dich!“

„Ia. Bater. fchilt fte nur die Garftige. Als Herr Bürger am letzten

Sountage zu uns kam. da ift er am Krenzwege. bei dem weißen Steine.

der fo ansfieht wie ein Stuhl. und auf den wir immer fteigen. *weun

wir fehen wollen. ob noch kein Reiter daher galoppiren kömmt - da ift

er alfo abgeftiegen. hat die große Dirne auf's Pferd gefeht und fte fo

ganz allein. mir nichts dir nichts bis an's Thor reiten laffen. wo die

perfecte Reiterin von felbft fo fchnell herunterfprang. daß die Röcke weit

in die Höhe flogen.“

„Nein. neiu. nein.“ rief Mollh. und lief. die Hände. vor's Geftcht

haltend. davon. daß fte mit dem Hacken die fenchte Erde weit hinter fich

her warf.

„Es ifi ein wahrer Ausbund.“ fagte Leonhardt. aber mit einem

leifen Lächeln und ohne feiner älteren Tochter dabei gerade in die Augen

zu fehen.

Es trat eine Paufe ein. Amtmaun Leonhardt und feine fanfte. etwas

bleiche Tochter Augnfte gingen zu beiden Seiten des breiten Weges und

betrachteteu. wie viel auf den Beeten von dem kürzlich erft geftrenten

Blumenfamen fchon fein kraus aufgelaufen war. Es währte einige Zeit.

bis Leonhardt wieder anhub.

„Sagte Herr Bürger nicht. daß er um fünf Uhr fchon hier fein

wollte b“

„Weun mir recht ift. ja.“ verfetzte Augufte. „Er läßt fonft nicht

gerne auf fich warten. Die Gefchüfte oder ein Frennd müffen ihn zurück

gehalten haben.“

„Nun. die Gefchäfte ließen fich wohl zwingen. weun das Aemtchen

nur größer wäre. Es ift mir leid um den talentvollen Maun. daß ihn

das Glück nicht mehr begünftigt. Aber wie ich merke. ift auch diefes

Aemtchen. *wie die Iurisprndenz überhaupt. nicht feine Herzensangelegenheit.

Herr Boje hat ihm die Verwaltung des Iuftitiariats nicht ohne viele

Bemühungen von den Herren von Deslar verfchafft. und das war edel

und wahrhaft freundfchaftlich. Allein unfer Bürger liebt den Horaz mehr

wie den Iuftinian. da muß ihm diefe vom Frennde und dem Leben

gleichfam anfgedrungene Thätigkeit doppelt widerlich und befchwerlich

werden. Er ftrengt ftch an. die Stimmung feines Gemüthes nicht laut

werden zu laffen. allein man merkt doch gar oft bei ihm. wo fein Hafer
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wächft. Herr Bürger ift beftimmt. die Lente mögen fagen und fabelu

von feiner vorigen Lebensart. was fie wollen. eine. was man fagt. gute

redliche Haut. von dem beften Herzen und offenften Geifte. fobald diefer

fein reihtes Feld beackert. Weun der Herr Bürger ftch eiumal mit einem

Mädchen verheiratet. die ihn zn nehmen weiß. fo wird er der befie.

fleißigfte Maun von der Welt werden. Herr Bürger hat noch als Maun

viel Unbefangenes. Offenes und Kindlichesz und in Menfchen. die das

haben. fteckt niemals auf dem Grunde etwas Böfes. Leider hat unfer

Frennd. weil er die Menfchen überhaupt für reihtlicher und gewiffenhafter

hält. als fie wirklich find. erft kürzlich wieder eine herbe Erfahrung

gemacht. von der er noch lange die Nachwehen fpüren wird. Run. der

Himmel hat ihm ja einen etwas leichten und forglofen Siun gegeben. da

wird die Zeit auch für ihn wieder Rath fchaffen; und weun's ihm den

noh felbft zu arg und heiß werden follte. fo hat er ja noch immer zur

rechten Zeit feine Frennde gefunden. *

Aber wo er bleibt. Die Soune ift fchon hinterm Walde und es

fängt an kühl zu werden. obgleich der Tag fo wohlig und warm wie ein

frifcher lachender Maitag war. Die Mollh ift doch wohl ein bischen ver:

fchämt geworden über den nenlichen Ritt. Nun. das ift die befte Lection.“

„Und doch wette ich.“ fagte Augufte. „daß fte fchon wieder auf dem

weißen Steine fteht. um zu fehen. ob noch niemand kömmt.“

Iu demfelben Moment fchlug der Hofhund an. Augufie eilte nach

dem Ende des Gartens. fah über die Hecke und rief dem Bater zu:

„Richtig. hab' ich's nicht gefagt? Da fttzt fie wieder hoch zu Roß.“

„Allein cL“ - rief Leonhardt mit auffahrender Haft.

..Nun freilich. Herr Bürger geht nebenher. Warte nur. du wilde.

ungezogene Dirne.“ rief Augufte über den Zaun hinüber. „Sitzt fte doch

querüber. daß man Strumpfband und Knie fehen kaun.“

Ohue ftch abfchreiken oder einfchüchtern zu laffen. gab Mollh dem

Pferde mit der Gerte einen leichten Schlag. daß man es auf den Steinen

nach dem Stulle traben hörte. während die Reiterin die folgenden Worte

mehr fang als fprach und zwar mit befonderer Lebhaftigkeit:

„Grant Liebchen auch? Der Mond fcheint hell.

Wir und die Todten reiten fchnell -

Grant Liebchen auch vor Todten ?ll

Da fchlug Bürger mit der Reitpeitfche von außen fchrillend an das

Gartenthor und ftieß es mit dem Fuße zurück.

„Eine Tenfelsdirne.“ rief er lachend. mit großen belebten. fenerigen

Augen. und eilte auf Amtmaun Leonhardt und Augufte zu. ihnen die

Hände zu drücken.



- 1:34 -

„Diefer Moment macht mir mehr Frende. als weun alle alten Weiber

i1'. den Spiunftuben von Dentfchland. meine Ballade auswendig wiffen

follten! Ia. Bater Leonhardt. es geht doch nichts über ein Schelmenaug'

und die Poefte. und weun noch zehn Iufiniane dem Rechte läweln und

noch vielmehrInftitutionen und Pandecten zufarumentragen laffen follten.“




